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Südlich des am nördlichen Waldrand des Todenhäger Holzes verlaufenden Waldwegs und östlich des wiederum vertieften 
Entwässerungsgrabens liegender, aus einem entwässerten Erlenbruch hervorgegangener Erlen-Eschenwald, dessen westlicher Bereich 
durch einen hier ausgegrenzten  Eschen-Mischwald gebildet wird. Der Erlen-Eschenwald enthält in der sehr artenreichen  Krautschicht 
u.a.Großes Zweiblatt (Listera ovata, RL-3,BAV), Weiße Waldhyazinthe (PLatanthera bifolia, RL-2, BAV), 
Stattliches Knabenkraut (Orchis mascula, BAV), Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Sumpf- Pippau (Crepis paludosa, RL-3) und 
Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV).
Die Strauchschicht ist nur spärlich entwickelt und wird überwiegend durch Eschenjungaufwuchs, Weißdorn und randlichem Hasel gebildet.
In der Baumschicht dominieren Schwarz-Erlen und Eschen. Moor-Birken, Stiel-Eichen und Rot-Buchen  treten vereinzelt auf. Der Bestand ist 
im wesentlichen einschichtig. 
Die Fläche wird von zwei kleineren und flachen Entwässerungsgräben durchzogen, von denen der südlichere im westlichen Bereich tiefer
wird und unmittelbar an den ausgebauten Entwässerungsgraben anschließt. Für den weiteren Erhalt der Fläche ist eine Reduzierung der 
direkten und der großräumigen Entwässerung erforderlich.
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ajuga reptans Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex acutiformis
Carex remota Carex sylvatica Circaea lutetiana Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum rivale
Geum urbanum Impatiens noli-tangere Lysimachia vulgaris Orchis mascula
Ranunculus repens Valeriana dioica

Betula pubescens Corylus avellana Crataegus monogyna Iris pseudacorus
Listera ovata Platanthera bifolia


